
Sehr geehrte Frau Präsidentin der VDGG, Dr. Sigrid Skarpelis-Sperk

Verehrte Vorstandsmitglieder,

Sehr geehrter Herr Geschäftsführer, Dietrich Hunold

Verehrte Mitglieder,

Ich  fühle  mich  besonders  geehrt,  das  Grußwort  zu  der

Mitgliederversammlung  der  Vereinigung  der  Deutsch-Griechischen

Gesellschaften sprechen zu dürfen.

Es  ist  mir  eine  große  Freude,  mich  mit  den  Interessenvertretungen  der

deutschen und griechischen Gemeinden auszutauschen und meine Gedanken

mit  Ihnen  zu  teilen.  Umso  mehr  freue  ich  mich,  dass  ich  Vereinigungen

ansprechen  darf,  die  zwar  der  Geschäftswelt  entstanden  sind,  doch

außerhalb  ihrer  Grenzen  agieren  und  sich  für  die  Pflege  der  deutsch-

griechischen Freundschaft und Zusammenarbeit, wie auch die Förderung der

hellenischen Kultur in Deutschland einsetzen. 

Wir  wissen  alle,  dass  Deutschland  trotz  jeglicher  wirtschaftlicher

Widrigkeiten Griechenland stets unterstützt hat und dies weiterhin tut. Das

trifft  auch für die 10-jährige Wirtschaftskrise zu, die das Land besonders

geplagt  hat:  Niederlassungen  deutscher  Konzerne  haben  an  ihrer

Investitionspräsenz im Lande doch festgehalten und das gilt ohne weiteres

auch für die Gegenwart.

Deutschland ist für Griechenland in Bezug auf Investitionen ein strategischer

Partner. 

1



Mit  einem  Anteil  von  23%  des  kumulierten  Investitionsvolumens  ist

Deutschland das wichtigste Herkunftsland ausländischer Direktinvestitionen

in Griechenland. Gemäß den Angaben von Enterprise Greece beliefen sich

die deutschen Netto-Direktinvestitionen im Zeitraum 2007-2018 auf 6,3 Mrd.

Euro,  während 2018 162 deutsche Unternehmen mit  einem Jahresumsatz

von 8,7 Mrd. Euro und rd. 29.000 Mitarbeitern in Griechenland aktiv waren.

Auch die Handelsbeziehungen der beiden Länder sind traditionell robust. Im

vergangenen  Jahr  2019,  vor  dem  Ausbruch  der  Gesundheitskrise,

verzeichneten die griechischen Exporte nach Deutschland einen Anstieg von

6,7% und erreichten 2,2 Mrd. Euro. Aber auch im laufenden Jahr, in dem die

negativen wirtschaftlichen Effekte infolge von Covid-19 weltweit erkennbar

sind, halten die Exporte an ihrem Aufwärtstrend fest und verzeichnen einen

Anstieg  im  1.  Halbjahr  um  11,7%  gegenüber  dem  entsprechenden

Vorjahreszeitraum.  Dabei  beliefen  sich  die  deutschen  Exporte  nach

Griechenland im Jahr 2019 auf rd. 6,1 Mrd. Euro.

Meine Damen und Herren,

Jeglicher  negativen  Konjunkturlage  zum  Trotz  besteht  die  Deutsch-

Griechische Industrie- und Handelskammer strategisch auf die Stärkung der

deutsch-griechischen Handels-, Wirtschafts- und Investitionsbeziehungen, In

diesem Sinne hat sie z.B. inmitten der Pandemie drei bedeutende und mit

großem Erfolg gekrönte Veranstaltungen organisiert, aus denen die engen

und konstruktiven Beziehungen zwischen beiden Ländern auf  dem Gebiet
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der  Wirtschaft,  sowie  die  Perspektiven  für  die  Zukunft  deutlich

hervorgehen. 

Es handelt sich insbesondere um das „Deutsch-Griechische Wirtschaftsforum

– Vision und Investitionsmöglichkeiten“ vom vergangenen März, das anhand

einer  gemeinsamen Initiative  von Bundeskanzlerin  Dr.  Angela  Merkel  und

Ministerpräsidenten  Kyriakos  Mitsotakis  durchgeführt  wurde.  An  dieser

Veranstaltung  nahmen 500  Teilnehmer/-innen  teil.  Sie  umfasste  Beiträge

von  57  Amtsträgern  beider  Regierungen  und  Wirtschaftsvertretern  und

hostete 47 B2B und 6 G2G hochrangige Meetings. Außerdem am Rande des

Forums wurde das MoU zwischen dem griechischen Elektrizitätsunternehmen

DEH und dem deutschen Energiekonzern RWE für gemeinsame Aktivitäten im

Bereich der erneuerbaren Energien unterzeichnet.

Mitte  des  Jahres,  im  Juni,  folgte  dann  die  4-tägige  digitale

Vernetzungsveranstaltung „Hellenic-German Virtual Business Forum - Virtual

B2B  Meetings  in  Energy,  Renewables,  Environmental  Technologies  and

Innovation“,  die  von  der  DGIHK  gemeinsam  mit  der  Wirtschafts-  und

Handelsabteilung  der  griechischen  Botschaft  in  Berlin  organisiert  wurde.

Auch dieses Event zog die Aufmerksamkeit der Geschäftswelt beider Länder

und  führte  zu  319  Β2Β Kontakten  zwischen  deutschen  und  griechischen

Unternehmen, während insgesamt  253  Unternehmer aus  der  Wirtschaft  -

davon 97 aus Deutschland daran teilgenommen haben.
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Vor kurzem fand am 13. Oktober die dritte große Veranstaltung der DGIHK

statt: der „Deutsch-Griechische Wirtschafts- und Investitionstag“, mit  140

geplanten virtuellen B2B-Treffen und 874 zugeschalteten Teilnehmern und

Teilnehmerinnen. 

Meine Damen und Herren,

Wir alle wissen, dass erfolgreiche und produktive Schritte in der Wirtschaft

einen  großen  Investitionsaufwand,  gute  Konzepte,  Risikoübernahme  aber

auch  eine  weitreichende,  über  die  engen  Marktgrenzen  hinausgehende

Denkweise voraussetzen.

Umso wichtiger ist es also, in guter und offener Beziehungen, im Sinne der

Freundschaft, in den Wert der Kultur und in die Bedeutung der Geschichte

zu investieren.

Deshalb  besteht  die  größte  und  wichtigste  Herausforderung  für  uns  alle

darin, den größtmöglichen Nutzen für den menschlichen Faktor zu ziehen

und  insbesondere  auf  die  hervorragenden  Beziehungen  beider

Gesellschaften zu bauen.

Wir wollen unsere Aktivitäten und Initiativen in Deutschland zur Förderung

der  deutsch-griechischen  Wirtschaftsbeziehungen  verstärken.  Zur

nachhaltigen  Erweiterung  unserer  Mitgliederbasis  setzen  wir  auf  die

Zusammenarbeit mit  deutsch-griechischen Netzwerken.

Wir würden uns sehr freuen diesbezüglich die Zusammenarbeit mit ihrem

Verein zu intensivieren.
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Meine verehrte Damen und Herren,

Ganz  besonders  freue  ich  mich  darüber,  dass  Sie  als  Unternehmer  und

VDGG-Mitglieder  einen  Teil  Ihrer  kostbaren  Zeit  für  die  Förderung  der

Geschichte, Kunst, Wissenschaft und Kenntnis über die griechische Kultur

einsetzen, um sie an ihre deutsche Mitbürger und Mitbürgerinnen weiter zu

vermitteln.

Es freut mich, dass Sie derartige Veröffentlichungen unterstützen und hin

und wieder Initiativen ergreifen, um Betroffenen von Notlagen finanziell zu

helfen.  Insbesondere  bewundere  ich  Ihre  Sensibilität  gegenüber  dem

schwächsten  Glied  unserer  Gesellschaft:  den  Kindern,  die  vom  Schicksal

getroffen wurden und allein leben müssen.

Zu Ihrer wirklich lobenswerten Arbeit möchte ich Ihnen herzlich gratulieren

und  Ihnen  die  weitere  volle  Unterstützung  der  Deutsch-Griechischen

Industrie-  und  Handelskammer  bei  dieser  Ihrer  einzigartigen  Initiative

zusichern.

Mit diesen Worten begrüße ich heute die Mitgliederversammlung der VDGG

und  wünsche viel Erfolg bei ihren Arbeiten.
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